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Statistische Auswertung – digitale Themen 
Auswertung der Cluster-4-Ausschreibungen „HORIZON-CL4-2025-03 DIGITAL – CNECT“ 
und „HORIZON-CL4-2025-04 DIGITAL – HADEA“ mit Einreichungsfristen 02.10.2025 

An den zwei Ausschreibungen des Arbeitsprogramms 2025 zu digitalen Technologien in Hori-
zont Europa mit der Einreichungsfrist 02.10.2025 beteiligten sich insgesamt 10.551 Antrag-
stellende in 861 Anträgen. Aus den hieraus als förderwürdig begutachteten 594 Anträgen wer-
den 64 Projekte mit 487,7 Mio. Euro gefördert. In diesem Dokument werden die Ausschrei-
bungsergebnisse der zwei „Calls“ im Detail vorgestellt.  

1 Zusammenfassung 
> An den zwei Ausschreibungen „HORIZON-CL4-2025-03 DIGITAL – CNECT“ und „HORI-

ZON-CL4-2025-04 DIGITAL – HADEA“ mit Einreichungsfrist 02.10.2025 beteiligten sich ins-
gesamt 10.551 Antragstellende in 861 Anträgen.1 

> In den zwei Calls wurden insgesamt 27 Topics über acht Sections aus vier Destinations ausge-
schrieben. Die höchste Überzeichnung wiesen die Sections „International Cooperation“ (in zwei 

Topics 186 Anträge, 4 davon bewilligt) und „Photonics“ (in einem Topic 88 Anträge, 4 davon 

bewilligt) auf. 

> Von den 861 Anträgen wurden 594 als förderwürdig begutachtet. Auf Grund des beschränk-
ten Budgets werden davon nur 64 Projekte gefördert. Die bewilligte Fördersumme liegt mit 
487,7 Mio. Euro um 0,7 % unter dem Budget der zwei Calls in Höhe von 491,1 Mio. Euro. 

> Von den bewilligten Fördermitteln entfallen 74 % auf „Research and Innovation Actions“ (RIA), 

21 % auf „Innovation Actions“ (IA) und 5 % auf „Coordination and Support Actions“ (CSA). 

> Mit 46 % entfällt der größte Teil der Förderung auf die Privatwirtschaft, gefolgt von einem 
Anteil von 24 % für Hochschulen und einem Anteil von 21 % für Forschungsorganisationen. 

> Die Top-5-Länder nach Rückfluss sind Spanien (19,2 %), Deutschland (14,9 %), Italien 
(9,2 %), Griechenland (6,9 %) und Frankreich (6,8 %). Im Fall von Spanien entfällt ein Vier-
tel der Fördersumme (24,3 Mio. Euro) auf zwei Teilnahmen spanischer Organisationen an zwei 
FSTP-Projekten des Topics HORIZON-CL4-2025-03-DIGITAL-EMERGING-07. 

> Aus Deutschland beteiligten sich 1.108 Antragstellende, von denen 137 mit 72,8 Mio. Euro 
gefördert werden. 

> Von den 64 bewilligten Projekten werden 11 Projekte von einer Organisation aus Deutsch-
land koordiniert. Deutschland koordiniert damit 17,2% aller geförderten Projekte. 
  

 
1 eingereichte Anträge im Sinne begutachtungsfähiger Anträge, d.h. exklusive zurückgezogene und ungültige Anträge 
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2 Überblick 

2.1 Anträge im Überblick 

Von 861 Anträgen wurden 594 als förderwürdig begutachtet. Gefördert werden 64 Projekte. 

 
Tabelle 1: Anträge gesamt und Anträge mit Deutschland in Konsortium im Überblick 

2.2 Antragsbeteiligungen im Überblick 

Insgesamt gab es 10.551 Antragsbeteiligungen (Teilnahmen), darunter 1.108 aus Deutschland. 

 
Tabelle 2: Antragsbeteiligungen gesamt und Antragsbeteiligungen Deutschland im Überblick  

2.3 Koordinationen im Überblick 

Die meisten der 64 geförderten Projekte werden von Spanien (12 Projekte), Deutschland (11 Projekte), 
Italien (8 Projekte) und Griechenland (ebenfalls 8 Projekte) koordiniert. Weitere vier Projekte koordinie-
ren jeweils Organisationen aus den Niederlanden und Belgien.  

 
Abbildung 1: Anzahl Koordinationen von Organisationen aus Ländern mit mehr als 3 geförderten Koordinationen  
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3 Auswertung Anträge 

3.1 Begutachtungsstatus  

Das folgende Diagramm zeigt den Begutachtungsstatus der eingereichten Anträge je Ausschreibung. 
Deutlich sichtbar ist die sehr hohe Überzeichnung der Ausschreibung „HORIZON-CL4-2025-04 DIGI-
TAL – HADEA“, bei der von 464 begutachtungsfähigen Anträgen2 nur 20 Anträge bewilligt wurden.  

Die Erfolgsquote ist mit 4,3 % damit deutlich niedriger als beim deutlich weniger überzeichneten Call 
„HORIZON-CL4-2025-03 DIGITAL – CNECT“, bei dem von 397 begutachtungsfähigen Anträgen3 
44 Anträge bewilligt wurden (Erfolgsquote 11,1 %). 

 
Abbildung 2: Begutachtungsstatus begutachtungsfähiger Anträge nach Ausschreibung  

3.2 Ausschreibungen im Überblick 

Der Call „HORIZON-CL4-2025-03 DIGITAL – CNECT“ der Generaldirektion „Communications Net-
works, Content and Technology” (CNECT) hat ein Budget von 359,1 Mio. Euro, von denen 355,0 
Mio. Euro zugewiesen wurden, d.h. 1,1 % nicht ausgeschöpft wurden („underspending“). Das Budget 
des Calls „HORIZON-CL4-2025-04 DIGITAL – HADEA“ der European Health and Digital Executive 
Agency (HaDEA) beläuft sich auf 132,0 Mio. Euro, das mit 132,7 Mio. Euro ausgeschöpft und um 
0,5 % überzogen wurde („overspending“).  

 
Abbildung 3: Bewilligte Fördermittel nach Ausschreibung  

 
2 464 begutachtungsfähigen Anträge: 164 durchgefallene, 280 förderwürdige, aber nicht geförderte, und 20 bewilligte Anträge 
3 397 begutachtungsfähigen Anträge: 103 durchgefallene, 250 förderwürdige, aber nicht geförderte, und 44 geförderte Anträge 
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3.3 Anträge nach Programmbereichen 

Im Gegensatz zu den Arbeitsprogrammen 2021/22 und 2023/24, bei denen Calls weitestgehend 
bestimmten Destinations zugeordnet waren (z.B. HUMAN-Calls für Destination 6), decken die zwei 
ausgewerteten Calls die Destinations 2, 3, 4 und 6 ab: die Zuordnung der Topics zu den Calls er-
folgt nicht mehr thematisch, sondern nach Zuständigkeit und Herkunft der Mittel von der Generaldi-
rektion „Communications Networks, Content and Technology” (CNECT) oder der „European Health 
and Digital Executive Agency“ (HaDEA).  

Bei den zwei Destination-2-Topics handelt es sich um zwei digitale Themen der “Innovative Ad-
vanced Materials for Europe Partnership” (IAM4EU) im Call “HORIZON-CL4-2025-03 DIGITAL – 
CNECT”: HORIZON-CL4-2025-03-MATERIALS-46: Innovative Advanced Materials (IAMs) for pho-
tonics, enabling low-power and ultra-broadband performance for telecommunication (RIA) und 
HORIZON-CL4-2025-03-MATERIALS-47: Innovative Advanced Materials (IAMs) for conformable, 
flexible or stretchable electronics (RIA). 

 
Tabelle 3: Förderung und Anträge nach Programmbereichen „Destination“ und „Section“  
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3.4 Förderung nach Maßnahmentyp 

Von den bewilligten Fördermitteln entfallen rund drei Viertel (74 %) auf „Research and Innovation 

Actions“ (RIA), rund ein Fünftel (20,9 ) % auf „Innovation Actions“ (IA) und rund 5 % auf „Coordina-

tion and Support Actions“ (CSA). 

 
Abbildung 4: Förderung (Mio. Euro) nach Maßnahmentyp 

3.5 Durchschnittswerte geförderter Projekte 

Die durchschnittliche Förderung der 64 geförderten Projekte liegt bei 7,6 Mio. Euro je Projekt. Die 
Konsortien umfassen im Mittel 16 Partner. Die durchschnittlichen Fördermittel je Partner liegen bei 
einer durchschnittlichen Projektlaufzeit von 39 Monaten bei 0,5 Mio. Euro. Im Durchschnitt liegt die 
Förderung abhängig von Call und Maßnahmentyp zwischen 4.705 EUR je Partner und Monat 
(CSA-Projekte des Calls „HORIZON-CL4-2025-03 DIGITAL – CNECT“) und 16.157 EUR je Part-
ner und Monat (RIA des Calls „HORIZON-CL4-2025-03 DIGITAL – CNECT“). 

 

 
Abbildung 5: Durchschnittswerte geförderter Projekte nach Maßnahmentyp 
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4 Auswertung Antragsbeteiligungen 

4.1 Förderung nach Organisationstypen 

Von den bewilligten Fördermitteln wurde im Fall von Deutschland 40,9 % für Organisationen der 
Privatwirtschaft bewilligt, gefolgt von rund einem Viertel (26,0 %) für Forschungsorganisationen 
und rund einem Fünftel (20,7 %) für Hochschulen. Im Fall der übrigen Länder fließt mit 47,0 % ein 
deutlich höherer Anteil der Förderung an die Privatwirtschaft. Ebenfalls ein höherer Anteil (24,3 %) 
fließt an Hochschulen, während der Anteil für Forschungsorganisationen mit knapp einem Fünftel 
(20,6 %) geringer ausfällt. 

  
 

 

 
 

Abbildung 6: Bewilligte Fördermittel (Mio. Euro) nach Organisationstyp 

4.2 Förderung nach Ländern 

Den größten Rückfluss erzielt Spanien mit 93,7 Mio. Euro (19,2 %). 

Ein Viertel der Fördersumme (24,3 Mio. Euro) entfällt auf zwei Teilnahmen spanischer Organisationen 
an zwei FSTP-Projekten des Topics HORIZON-CL4-2025-03-DIGITAL-EMERGING-07, dessen Vor-
gabe es ist, ein Minimum von 10 Mio. Euro als “financial support to third parties“ (FSTP) weiterzuge-

ben. So erhält die Organisation Fundacio Eurecat ingesamt 13,8 Mio. Euro Förderung im Projekt 
GRAIL und die Consultores de Automatizacion y Robotica insgesamt 10,5 Mio. Euro Förderung im 
Projekt euroFMX. 

Deutschland liegt mit einem Rückfluss von 72,8 Mio. Euro (14,9 %) auf Rang 2, mit Abstand ge-
folgt von Italien auf Rang 3 mit einem Rückfluss von 45,1 Mio. Euro Fördersumme (9,2 %).  
Mit Abstand folgen Griechenland und Frankreich mit einem Rückfluss von 6,9 % bzw. 6,8 %. 
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Insgesamt beteiligten sich 100 Länder an den Ausschreibungen, darunter alle EU-Mitgliedstaaten, 
18 Assoziierte Staaten und 55 Drittstaaten. Erfolgreich (d.h. gefördert) waren darunter Antragstel-
lende aus allen Mitgliedstaaten (zusammen 430,0 Mio. Fördersumme), aus neun Assoziierten 
Staaten (zusammen 56,3 Mio. Euro Fördersumme) und aus sieben Drittstaaten (zusammen 
1,4 Mio. Euro Fördersumme). Unter den Top-20 nach Fördersumme befinden sich die Assoziierten 
Staaten Schweiz4 auf Rang 8, das Vereinigte Königreich5 auf Rang 9, Norwegen6 auf Rang 11 und 
Südkorea7 auf Rang 20. 

 
Abbildung 7: Bewilligte Fördermittel und Rückfluss der Top-20-Länder (nach Fördersumme)  

 
4 Schweiz assoziiert ab Budgetjahr 2025 für Horizont Europa gesamt. 
5 Vereinigtes Königreich assoziiert ab Budgetjahr 2024 für Horizont Europa gesamt, mit Ausnahme des EIC. 
6 Norwegen assoziiert seit Beginn des Rahmenprogramms Horizont Europa in 2021. 
7 Südkorea assoziiert zu Säule II „Global Challenges and European Industrial Competitiveness” ab Budgetjahr 2025. 
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5 Top-20-Organisationen nach Fördermitteln 

5.1 Top-20-Organisationen nach Fördermitteln insgesamt 

Die 1.005 erfolgreichen Antragsbeteiligungen stammen von 754 Organisationen. Die Top-20-Orga-
nisationen nach Fördermitteln erhalten mit 98,1 Mio. Euro zusammen 20,1 % der insgesamt bewil-
ligten 487,7 Mio. Euro Fördermittel. Unter den Top-20-Organisationen befinden sich drei Organisa-
tionen aus Deutschland, an erster Stelle die Fraunhofer-Gesellschaft (FhG) auf Rang 4. 

 
Tabelle 4: Top-20-Organisationen nach bewilligten Fördermitteln 

  



 

5.2 Top-20-Organisationen nach Fördermitteln in Deutschland 

Im Fall von Deutschland stammen die 137 erfolgreichen Antragsbeteiligungen von 100 Organisati-
onen. Mit großem Vorsprung erhalten die Fraunhofer-Gesellschaft mit 8,2 Mio. Euro und das Deut-
sche Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI) mit 6,3 Mio. Euro die höchste Förde-
rung, gefolgt von der TU Darmstadt, die 3,2 Mio. Euro Fördermittel erhält. 

 
Tabelle 5: Top-20-Organisationen Deutschland nach bewilligten Fördermitteln (Mio. Euro) 
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Anhang: Antragsbeteiligungen nach Call und Programmbereichen 

HORIZON-CL4-2025-03 DIGITAL – CNECT nach Programmbereichen 
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HORIZON-CL4-2025-04 DIGITAL – HADEA nach Programmbereichen 
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